
Begagsprelkfſer
r Halle monatlich bei zwei

Säuſtellung 80Mork vierteljädrüch
22 50 Mik durch eir Poſt monatl

25 Mk vierteljährl 24 75 Mk
einſchl Zußellungsgebühr Be
ſtellungen werden von allen Reichs
roſtanſtalten angenommen Im
amtlich Zeitungsverzeichnis unter
Egale Feitung eingetragen Für

r Manuſtripte wird keine Hewähr über
nommen Nachöruck nur mit der
Quiellenangabe Saole Zeitung ge
Nattet Fernr der Schriftleitung e

1140 der Anzeigen fibtlg Nr i103
u 1133 der HezugsKbilg Ur 1133

Nr 21

Demokratie und vaterlanö

Demokratie und Bauerntum
Demokratie und Großagrariertum werden kaum jemals

unter einen Hut zu bekommen ſein ſolange der r 9grure
beſitz identiſch mit der Feudalherrſchaft aus der ſich die
Stühtzen des e Obrigkeitsſtaates rekrutierten
Junkertum und Monarchie mit ihren tragenden Grund
gedanken an Herren und Untertanen gehören viel zu eng
uſammen als n eins auf das andere verzichten könnteSie Feudalherren ſind eben die geborenen und geſchworenen

Gegner jedes ab oluten Selbſtbeſtimmungsrechtes des Volkes
ſie werden um ihren Herrenſtandpunkt und die Anerkennung
ihres nackten Machtwillens auf Grund ererbten Rechts
kämpfen bis zu ihrem eigenen Untergang und werden immer
J natürlichen Hemmniſſe jeden geſunden Fortſchritts
leiben

Man ſteht alſo gewiſſermaßen vor einem Rätſel wenn
man ſieht wie der Kern der deutſchen Landwirtſchaft das
Bauerntum nach wie vor im Schlepptau des re
tums bleibt Es iſt als könnte ſich der deutſche Bauer noch
immer nicht daran gewöhnen daß ſeine Tributpflicht gegen
fiber dem Feudalherren längſt ebenſo ein Ende Kefun en
hat wie das Hörigkeitsverhältnis der ländlichen Arbeiter
ſchaft Man tut immer ſo als könne ein Agrarſtaat ohne
die monarchiſtiſche Staatsform ohne die Beibehaltung des
Verhältniſſes ron Obrigkeit und Untertan nicht exiſtieren
Das iſt ein Jrrtum oder wenn man will eine Jrreführung
Ackerbau und Viehzucht gedeihen am beſten wenn die
produktiven Kräfte der Landwirtſchaft ſich ohne jede ſtagat
liche Einſchränkung entwickeln können und ſich zum
gemeinſamer Jntereſſen und zur Erreichung von Höchſt
leiſtungen nicht auf Staatshilfe verlaſſen ſondern auf demo
kratiſcher Grundlage zu Genoſſenſchaften zuſammenſchließen

Die Jntereſſen des Großgrundbeſitzes ſind von denen des
Bauerntums ſo verſchieden wie die Jntereſſen der Groß
induſtrie von denen des gewerblichen Mittelſtandes Der
dem Großgrundbeſitz mögliche induſtriemäßige Betrieb der

Landwirtſchaft bildet eine Kandine edrohung der
Selbſtändigkeit und der Exiſtenzmöglichkeit der däuerlichen
Wirtſchaften Der Großgrundbeſitz kann aus einfachſten
Konkurrenzrückſichten kein überragendes Jntereſſe daran
hahen dem Bauern vorwärts zu helfen

Jn Wirklichkeit hat auch der Bauernbund durch die
Oxganiſation des Großgrundbeſitzes den Bund der Land
wirte keinen nennenswerten Nutzen gehabt Nur der ge
naſſenſchaftliche Zuſammenſchluß der Banern hat ihnen die
Aöglichkeit der Fortentwickelung gegeben Dieſer genoſſen
ſaftliche Zuſammenſchluß war aber von Haus aus gegen
den Großgrundbeſitz gerichtet und iſt in der Hauptſache das
Werk eines Demokraten Schultze Delitzſch Das
wird leider immer vergeſſen und wenn man heute in der
Bauernſchaft mit in das allgemeine Schimpfen auf die
Demokratie einſtimmt ſo zeugt das von einer Unkenntnis
der politiſchen Zuſammenhänge und von einem Verkennen der
eigenen un die kaum noch zu überbieten iſt

Das geſamte landwirtſchaftliche Genoſſen
ſchafts weſen iſt auf demokratiſcher Grundlage
aufgebaut und bildet nur dadurch das ſtarke Fundament des
häuerlichen Beſitzes Wenn der Bund der Landwirte die
Pflege des genoſſenſchaftlichen Gedankens aufgenommen hat
ſo tat er es unter dem Druck der Verhältniſſe der Not ge
horchend nicht dem eigenen Triebe um die Gefahren zu be
feitigen oder zu mildern die dem Großgrundbeſitz aus dem
Zuſammenſchluß des Bauerntums erwachſen konnten So
hat der Großgrundbeſitz auch im landwirtſchaftlichen Ge
noſſenſchaftsweſen einen überragenden Einfluß gewonnen
der die vollkommen freie Aufwärtsentwicke
lung des Bauernſtandes verhindert und die
bäuerlichen Beſitzer in einem beſtimmten Abhängig

h Ah vom Großgrundbeſitzerhält
Erfreulicherweiſe iſt die Arbeit der demokratiſchen Ver

tretung der deutſchen Bauernſchaft des Deutſchen
Bauernbundes nicht ohne Erfolg geweſen und hat
Aufklärung darüber geſchaffen daß der deutſche Bauer am
beſten geſtellt iſt wenn er ſich nur auf ſeine eigene
Kraft verläßt und durch den Zuſammenſchluß dieſe
Kraft zu einem mitbeſtimmenden Machtfaktor in der Volks
gemeinſchaft werden läßt Er hat aber durch die Auf
klärungsarbeit des Bauernbundes auch einſehen gelernt daß
er nur gedeihen kann wenn er auf die anderen
Berufsſtände vernünftige Rückſicht übt und
ſich als Teil des Ganzen nicht mit bevorrechteten
ſondern mit gleichberechtigten Forderungen
eingliedert
Aber ebenſowenig wie der Bauer ſeine Jntereſſen reſt

los nur denen des Großgrundbeſitzes identiſizieren kann
kann er ſich den Jdeen der ozial demokratie
unterwerfen Die Sozialiſierung der landwirt
ſchaftlichen Produktion iſt ein volkswirt
ſchaftlicher Unſinn den man nicht ſtark

rtragjenugbhekämpfen kann Wenn irgendwo derer Arbeit die Steigerung der Produktion von der in divi

duellen Veranlagung von dem Aufgehen der
t in der Arbeit abhängig iſt ſo bei der

Land wirtſchaft Der Pächter oder der Wirtſchafts
heamte auf einem der Allgemeinheit dem Staate ren
den Boden wird kein eigenes Jntereſſe an der Erhal
tungider Produktionsfähigkeit dieſes Bodens
für etwa noch in Frage kommende Pächter oder Verwalter
aben ſondern wird allerdings auch im Augenblicks
ntereſſe der Geſamtheit zum eigenen Nutzen aus dem
Boden herauspreſſen was ſich nur immer erreichen läßt die ſeitens der britiſchen Deleg
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Mit anderen Worten er wird Raubbau ſchlimmſter Art
treiben Jhm fehlt eben die Liebe zur Scholle die dembäuerlichen Beſitzer zu einer weilſintrgere n wenn
auch ebenfalls recht intenſiven Wirtſchaftsmethode veranlaft

Aus dieſen Gründen bekämpft die Demokratie
auf das allerentſchiedendſte jeden Verſuch
der C der landwirtſchaftlichen Produktion Sie ſtellt ſich ſchützend vor den
bäuerlichen Grundbeſitz und weiſt ihm den demokratiſch ge
noſſenſchaftlichen Weg zur Stärkung ſeiner wirtſchaftlichen
und ſozialen Poſition Andererſeits iſt die Demokratie inſo
fern ein Gegner des Großgrundbeſitzes als dieſer die Gefahr
der Monopolwirtſchaft mit Niedrighaltung der Produktion
unter gleichzeitiger Hochhaleung der Preiſe für die Er
zeugniſſe in ſich ſchließt Aus dieſem Grund tritt auch die

emokratie dafür ein den Großgrundbeſitz zu
gunſten der Bauern oder Anliegerſiede
un rer enſie Stellung der Demokratiezur Bauern
frage iſt alſo fo klar und unzweideutig daß
die Bauernſchaft gerade in der Demokratie
als der Vegründerin und ſtetigen prin
zjipiellen Förderin des Genofſenſchaftsweſens die beſte Verfechterin ihrer poli
tiſchen und wirtſchaftlichen Jntereſſen er
kennen müßte O

Die Fragen der Brüſſeler Konferenz
Ueber die 41 Fragen die die Brüſſeler Konferenz der deut

ſchen Regierung über die wirtſchaftliche Leiſtungs
fähigkeit und die finanzielle Lage Deutſchlands
vorgelegt hat liegt jetzt ein ausführlicher Auszug der Daily
News vor der ihr auf irgendeinem Wege durch eine Berliner
Stelle zugänglich gemacht worden iſt

Der Notenumkauf
1 Welche Politik befolgt die deutſche Regierung in bezug auf

die Ausgabe von Papiergeld Welche Maßnahmen be
abſichtigt die dentſche Regierung zu treffen der andauernden
Zunghme des Notenumlehee a etetetn die dasgeſamte deutſche Finanzſyſtem anſtie bedroht

2 Was iſt zutreffend über die Flucht des
Kapitals in das Ausland

3 Es wird um Angabe von Zahlen gebeten die den Betrag
der Steuern klarlegen die bekannten großen Privatvermögen
und wirtſchaftlichen Unternehmungen auferlegt worden ſind

4 Es wird um eine ins einzelne gehende Aufſtellung über
Deutſchlands Ein und Ausfuhr erſucht die den Geldwert
der Mengen des Außenhandels angibt Wie verhält ſich Ein und
Ausfuhr Deutſchlands während des ſoeben beendeten Jahres ſo
wohl im Vergleich mit dem Jahre 1919 als auch mit dem Durch
ſchnitt der letzten drei Jahre vor dem Kriege Welchen Be
ſchrän kungen unterliegt die Einfuhr nach Deutſch
land Was iſt ihr Ziel und ihre Wirkung und wie lange wer
den dieſe aufrechterhalten

Steuern und Staatseinnahmen
5 Wie verhalten ſich die Voranſchläge des letzten Staats

haushaltes zu den Bareinnahmen die dem Finanzminiſte
rium zugegangen ſind

6 Welchen Betrag erreichten die geſamten Einnahmen
des Reiches der Länder und der Städte im vergan
genen Jahr Trifft es zu daß da die geſamten Steuereinnahmen
Deutſchlands in einem Jahre von 9 Milliarden auf 3 Milliarden
Mark erhöht worden ſind eine längere Zeit vergehen muß bevor
die Steuern ihren vollen Ertrag einbringen können

7 Es wird um einen Voranſchlag der Einnahmen
und Ausgaben der Reichsregierung während des Kalen
derjahres 1920 erſucht

8 Wie gedenkt die deutſche Regierung deutſche Staatsange
hörige zu entſchädigen deren Eigentum in den Ländern der En
tente beſchlagnahmt worden iſt Der Reichsfinanzminiſter
hat den Wert dieſes Eigentums auf 90 Milliarden geſchätzt Wie
iſt er zu dieſer Zahl gelangt

9 Wie wurden die Vorſchüſſe und Zahlungen an
Deutſchland auf Grund des Spa Abkommens verwendet und
wie weit wurden die Ernährungsverhältniſſe der Bergarbeiter und
der arbeitenden Schichten der Bevölkerung verbeſſert

10 Welche Quantitäten werden in Deutſchland jährlich an
Zucker Tee Kaffee Tabak Spirituoſen Weinen und Petroleum
verbraucht

t1 Es wird um Angabe einer Aufſtellung aller An
geſtellten des Staates alſo Beamten Hilfskräften und Ar
beiter Die Red erſucht ergänzt durch die entſprechenden Zohlen
für 1913

12 Es wird um eine Angabe der Ausgabe im deutſchen
Staatshaushalte erſucht die ſeit dem Waffenſtillſtand bis zur Ge
genwart für die alliierten Beſatzungsarmeen und
die militären und zivilen Kontrollkommiſſionen aufgewendet wor
den ſind

deutſchen

Die Schuldenlaſten
13 Welchen Teil ſeiner ausländiſchen S chuld hat

Deutſchland ſeit dem Waffenſtillſtand zurückgezahlt
14 Wie hoch iſt der Geſamtbetrag in bar in Jm

mobilien und in Aktien der Deutſchen in fremden Län
dern gehört Es wird um einen Vergleich dieſer Ziſfern mit den
Ziffern für 1919 1913 und 1915 erſucht

Welches ſind die weſentlichſten Urſachen der Er
werbs loſigkeit in Deutſchland Es wird um einen
Vergleich der Arbeitsloſigkeit in Deutſchland mit derſelben Erſchej
nung in anderen Ländern erſucht

Wie der Berichterſtatter der Daily News mitteilt ſollen
dieſe Fragen die weſentlichſten e der 36 Fragen enthalten

erten in Brüſſel formuliert

worden ſind Die franzöſiſche Delegation habe dieſe engliſche
Aufſtellung nur durch eine wichtige Frage ergänzt die lautet
Wie hoch beläuft ſich die Beſteuerung pro Kopf der

deutſchen Bevölkerung

Oeſterreichs Not
Geſtern fanden in allen Bezirken Wiens ſozialdemokratiſche

Volksverſammlungen ſtatt in denen Abgeordnete über die poli
tiſche Lage der Republik und die Aufgabe der Arbeiterklaſſen
ſprachen Abgeordneter Renner erklärte unter ſtürmiſchem Bei
fall Oeſterreich kann vorläufig noch vegetieren aber auf die Dauer
nicht exiſtieren Unſer Staat kann auch aus eigener Kraft auf
die Dauer nicht regiert werden Der Anſchluß an Deutſch
land muß vollzogen oder ein B VereinigtepBund der V
Staaten von Europa gebildet werden

Die Eiſenbahnerfrage
Die Ortsgruppe der Relchsge werkſchaft Deutſcher

Eiſenbahnbeamten und anwärter Halle a S
bittet um Aufnahme folgender Rotiz

Die dieſer Tage in der Preſſe erſchienene Nachricht über
das Ergebnis der Urabſtimmung iſt darauf geſtimmt
Zwieſpalt in die Reihen der Eiſenbahner zu ſäen Abgeſtimmt
über die Anwendung des letzten gewerkſchaftlichen Mittels
nach Erſchöpfung aller Verhandlungsmöglichkeiten hat nur die
Reichsgewerkſchaft da die Urabſtimmung nur bei dieſer
Organiſation ſtatutengemäß vorgeſehen iſt Bei den übrigen drei
Großorganiſationen erübrigt ſich die Abſtimmung über die An
wendung des Streikes

Die Reichsgewerkſchaft iſt aber nur ein Teil der Eiſen
bahnerſchaft Wenn nun geſagt wird daß von 319 732 Beamten
nur 73,5 Prozent alſo 235 000 an der Abſtimmung teilgenommen
haben ſo ſchweigt ſich die Darſtellung darüber aus daß an dieſer
Beamtenzahl ſämtliche vier Eiſenbahner Großorganiſationen be
teiligt ſind denn jede zählt eine mehr oder weniger große Anzahl
von Beamten zu ihren Reihen Um der Eiſenbahnerſchaft aber das
Bild noch mehr verdunkeln zu können mußte in dieſer Nachricht
ein Mitteilung der Reichsgewertſchaft herhalten Aus dieſer Mit
teilung die beſagt daß 192 953 Beamte für den Streik geſtimmt
haben wird die Zahl von 192 953 herausgegriffen und w ederum
mit der Geſamtzahl der Beamtenſchaft in Beziehung gebracht mit
dem Hinweis daß nur 60,3 Prozent für den Streik geſtimmt haben
Mit den 60,3 Prozent kann es ſeine Richtigkeit haben Vergeſſen
darf aber hierbei nicht werden daß die übrigen 39,7 Prozent durch
fünf zu teilen ſind nämlich vier Großorganiſationen und ein Teil
Nichtorganiſierter

Berückſichtigt man alle die Punkte ſo kommt man zu einem
ganz anderen Ergebnis als es die beſagte Nachricht uns darſtellt
Auch hier ſei der Oeffentlichkeit immer wieder geſagt Der Eiſen
bahnerſchaft iſt es nicht darum zu tun einen Streik der für unſer
Wirtſchaftsleben unabſehbare Folgen haben könnte vom Zaum
zu brechen ſondern ſie iſt trotz aller Anfeindungen ernſtlich von dem
Willen beſeelt dieſen ihr aufgezwungenen Wirtſchaftskampf ohne
Anwendung des letzten gewerkſchaftlichen Mittels zum guten Ende
zu führen

Graf Bernſtorff über Auslandspolitik
Den Auftakt zum Wahlkampf in Schleswig Holſtein bildete

eine von der Deutſchen demokratiſchen Partei in Kiel
einberufene Maſſenverſammlung in der auch der Spitzenkandidat
der Reichstagswahlliſte Botſchafter a D Graf Bern
ſtorff ſprach Er betonte daß die einzige Möglichkeit
zu einem Wiederaufbau Deutſchlands auf einer
feſten Regierung der Mitte beruhe die mit dem Aus
lande verhandeln könne und zu der das Ausland Vertrauen habe
Jede Verſchiebung nach rechts oder links mache
eine Verſtändigung unmöglich Dieſe ſei aber unum
gänglich notwendig und müſſe ihr Ziel ſehen in einer Solidarität
der wirtſchaftlichen Jntereſſen der ganzen Welt Von den Ver
einigten Staaten in Amerika und deren neuem Präſidenten Har
ding könne man erwarten daß er den Frieden mit Deutſchland
wiederherſtellen und eine wirtſchaftliche Verflechtung mit ganz
Europa ſuchen werde Das bedeute für uns die Möglichkeit Kre
dite und Rohſtoffe zu bekommen und ſo in Wechſelwirkung mit in
tenſiver Produktionsförderung den Weg zu neuem Aufſchwung zu
finden Amerika werde auch ſobald in Rußland wieder Ruhe
und Ordnung hergeſtellt ſeien den dortigen Aufbau mit Kapital
unterſtützen was der deutſchen Auswanderung ein ausſichtsreiches
Feld öffnen würde Notwendig ſei eine Annäherung an Eng
land die ſchon vor dem Kriege hätte erfolgen ſollen aber heute
nicht minder wichtig wäre Ohne Einigung mit England bliebe
uns die Rohſtoffzufuhr unmöglich Eine Verſtändigung
ſcheine aber erreichbar da ſowohl in der engliſchen Preſſe als auch
bei Staatsmännern unter Führung von Lord Robert Cecil
und Asquith dieſe Stimmen für eine ſolche ſich mehrten Sehr
ſchwierig ſei das Verhältnis zu Frankreich Doch auch hier
müſſe eine Verſtändigung erſtrebt werden Sobald man das Ver
trauen haben dürfe daß Frankreichs Politik nicht die Zerſtücke
lung Deutſchlands bezwecke werde die große Mehrheit der Deut
ſchen zur Einigung bereit ſein die mit dem Verſchwinden
des jahrhundertealten Feindſchaftsgedankens
einen großen Gewinn für die ganze Welt bedeuten
würde Eine wirtſchaftliche Gemeinſchaft etwa des
rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebieis mit den
franzöſiſch lothringiſchen und belgiſch luxemburgiſchen
Grubenbezirken könnte für den Wiederaufban der Welt ein ſolcher
Auftrieb werden daß alle Schwierigkeiten beſeitigt würden
Weiter begrüßte Graf Bernſtorff die Abſicht Hardings an die
Spitze des Völkerbundes an Stelle der nach Zweckmähigkeitsgrün
den entſcheidende Diplomatenverſammlung das Haagern



iner vollen Unparteilichkeit auch nicht ganz teilen könne ſo würde
ine ſolche Abänderung doch einen erheblichen Fortſchritt bedeuten
Von großer Bedeutung ſei für Deutſchland die ſtrikte Durch
ührung des Selbſtbeſtimmungsrechts der Völ
er Dies müſſe uns die Einheit der deutſchen Lande bringen ſo

weit die deutſche Zunge klinge und zwar auf der Vaſis einer groß
eutſchen dezentraliſierten Republik Die überzeugenden von häu

gen Zuſtimmungsrufen unterſtrichenen Ausführungen des Red
zers fanden ſtürmiſchen Beifall Aus dem weiteren Verlauf der
Berſammlung in der auch der Spitzenkandidat der Landtagsliſte
Lehrer Hoff über innere Politik ſprach iſt noch bemerkenswert
aß in der Debatte der Parteiſekretär der Deutſchen Volks

rartei unter Bezugnahme auf die in Kiel angeregten Eini
ungsbeſtrebungen zwiſchen Demokraten Deutſcher Volkspartei und

Landespartei ein Zuſammengehen mit der Deutſchen demokrati
hen Partei ſchroff ablehnte

Die franzöſiſche Kabinettskriſe
Die Betrachtungen über den Sturz des Miniſteriums Leygues

aehmen in der Pariſer Preſſe einen breiten Raum ein Matin
meint die Schwere der Kriſis liege in dem nahen Bevorſtehen der
zlliierten Konferenz auf der die Art der franzöſiſchen Politik in
Erſcheinung treten müſſe Echo de Paris iſt der Anſicht daß
chon lange in der Politik Leygues ein beſorgniserregender Zu
tand der Unſicherheit herrſche Die Abſtimmung zeige vor allen
Dingen die Beſforgnis in bezug auf die politiſche Lage und habe
iſſo eine ſehr klar ausgeſprochene Entſcheidung Die Regierung
on morgen müßte durch Energie und Entſchloſſenheit ihren Wil
en zur Tat bekunden Leygues habe den Sturz nicht verdient
aber man wäre ungerecht gegen die Kammer wenn man in dem
Vorſtoß von geſtern nicht den Ausdruck eines Gedankens ſehen
wolle Sei auch der ausgeſprochene Wille nicht ganz klar ſei es
ooch ſchwerlich zu leugnen daß im Augenblick finanzielle
Verhältniſſe und die Langſamkeit der Ausführung des Frie

ensvertrages als die Folge einer politiſchen Kriſis zu betrachten
ei Petit Journal meint die Abſtimmung gebe dem Präſiden
ten der Republik faſt gar keinen Anhaltepunkt doch könne man
ſagen daß die Kammer und das Land wünſchten daß das Mini
cterium von Männern mit weitem Blick beſetzt werde

Die deutſchiriſchen Dokumente
Aus den jetzt vorliegenden Auszügen aus dem engliſchen

Weißbuche über die deutſchiriſchen Verſchwörungen im
Weltkriege die übrigens nur in der Morning Poſt
einen breiteren Raum einnehmen wird die Dürftig
keit des Materials beſtätigt Auch die Morning
Poſt kann an zwei Tatſachen von hiſtoriſcher Bedeutung
nicht vorbeigehen daß die deutſche Regierung ſich ge
weigert hat deutſche Streitkräfte oder Militärperſonen
ſei es als Offiziere oder Techniker an iriſchen revolutionären
Unternehmungen mitwirken zu laſſen und daß der einzige
Jrenführer mit dem die deutſche Regierung längere ZeitFühlung gehabt hat Sir Roger Caſement die Sinn
feiner wiederholt direkt und über Amerika davor hat
warnen laſſen Aufſtandsverſuche zu unter
nehmen Aus den engliſchen Veröffentlichungen iſt keines
wegs einwandfrei zu erkennen daß die Waffen die angeblich
von Deutſchland nach Irland geſchmuggelt wurden von ver
deukſchen Regierung ſtammen Aus dem Verhalten der
amerikaniſchen Jrenſührer iſt vielmehr mit großer Wahr
ſcheinlichkeit anzunehmen daß die ganz geringfügigen
Waffenmengen die überhaupt in dem Weißbuche Erwährung
finden mit amerikaniſchem Gelde in Deutſchland ge
kauft worden ſind Wenn man annimmt daß die Morning
Poſt die weſentlichſten Belaſtungsſtücke im Sinne ihrer
antideutſchen Geſinnung ſo nachdrücklich wie möglich aus
gewertet hat ſo ſchrumpft das Material der engliſchen
Regierung ſo weit zuſammen daß nur zwei Vorwürfe
übrig bleiben Deutſchland habe im Krieg die Waffen
ausfuhr nach Jrland nicht unterſagt und ſeine Diplomaten
hätten im Auslande in Erfüllung ihrer Pflicht ſich über
den inneren Zuſtand eines wichtigen deutſchen Kriegsgegners

informieren mit iriſchen Flüchtlingen und amerikaniſchenFrenſahrern die Fühlung aufrecht erhalten

Preußiſche Lanöesverſammlung
206 Sitzung Donnerstag 13 Januar 11 Uhr vormittags
Der Entwurf zur Aenderung des Stempelſteuer

geſetzes wird debattelos genehmigt Ebenſo der Entwurf über
die Bereitſtellung weiterer Mittel zur Verhütung von Hoch
w a ſergefahren in Schleſien der dem Ausſchuß überwieſen
wird

Bei der nunmehr wiederholten namentlichen Abſtimmung über
den Paragraphen 3 des Geſetzentwurfes über die Selbſtbe
wirtſchaftung von Domänen ergibt ſich bei insgeſamt
155 Stimmen die Beſchlußunfäſiofeit des Hauſes

Um 11 44 ſetzt der Präſident die nächſte auf 11 45 an
Vor Eintritt in die Tagesordnung der neuen Sitzung ſtellt
Abg Obuſch r feſt daß die ſtattgefundene Abſtimmung
nich die Beſchlußunfähigkeit ſondern die BVeſchlußunwilligkeit des
Hauſes ergeben habe Gerade die Parteien hätten n
mitgeſtimmt die den Antrag auf namentliche Ab
i rer geſtellt hättenHierauf genehmigte das Haus den Etat der Preußiſchen Lan
desverſammlung

Bei Beratung des Kultusetats zu dem eine große Zahl von
n Pplre t c die Pflege des Menſchhet teKön oz e es Men tsgedankensZwiſchen ke und Behörden gegenſeitiges Ver
trauen beſtehen e konfeſſionellen Schulen müßten mehr
mehr beſeitigt werden Die Ausbildung der Lehrer müßte nach
dem Vorbild der Simultanſchule erfolgen Die Schule darf nicht
zum Tummelplatz konfeſſioneller Kämpfe werden

Abg Rode Dem tritt für die beſondere Förderung derKönigsberger Hochſchule ein die pegieneſhie Seſg
nung eines Teiles der Situdentenſchaft dürfe nicht verallgemeinert
werden

Abg Dr Lauſcher Ztr ſetzt ſich dafür ein in der Abteilung für Vo r riee die Kat ekn beſonders
ausreichend vertreten ſein ſollen Die Katholiken hätten noch
immer das Bewußtſein in r als Staatsbürger zweiterKlaſſe zu gelten bei der Auswahl der Lehrer Dürhen die
Katholiken offenſichtlich zurückgeſezt Redner tritt weiterhin für
die Erhaltung der g ein auch wenn dieſe er
fordern ſollte Die K zwiſchen Hochſchulen und Volksſtaat
mee loſſen werden

niſter e laubt daß der Vorredner ſeine Ausungen aus wahlen ma t habe Von allen Reuein
richtungen ſeien zwei ttel in Händen von Katholiken Das
Volkshochſchulweſen will der Miniſter konf ll ſpalten
d nicht daß nicht auch ken in beſchäftigt

t er e e 7 Studentenangelegen

5chiedsgericht zu ſtellen Wenn man den Optimismus von ftiker und kompromitierend für den Miniſter Der Erlaß über die
Jannar iſt bedenklichr D Vpt wünſcht namens ſeiner Partei

eine deutſche Kulturpolitik in der Schule und erwartet hierüber
eine Erklärung des Miniſters Bei dem Auseinanderfallen in
Provinzen darf die allgemeine r nicht Schaden lei
den Gewiſſe Erlaſſe des Miniſters müſſen wir direkt als Zuge
tändniſſe an die Sozialdemokratie bezeichnen ebenſo die verfaſ

swidrige Einrichtung von Schulen Auch wir bedauern denrig über den 18 Januar wir haben den Eindruck als ob in
der Schule herumexperimentiert würde Bedauerlich iſt daß wir
den Schulfragen nur ſo kurze Zeit widmen können

Miniſter Häniſch Ueber die Frage des evangeliſchen
und katholiſchen Religionsunterrichts wird ſelbſt
verſtändlich nicht ohne die Mitwirkung der Kirchen beider Kon
feſſionen entſchieden werden Kein Beamter meines Miniſteriums
iſt wegen u politiſchen Haltung gemaßregelt worden Partei
politiſche Rückſichten haben mich nie geleitet Einem Abbau der

ochſchulen würde ich mich auf das entſchiedenſte widerſetzen DieS der Studenten werde ich ebenfalls ſtets wahren un

Feier des 18
Abg Dr

Jahrzehnten das Stiefkind Schon aus ſtaatspolitiſchen Gründen
ſoſſte der Miniſter der Kirche mit Energie entgegentreten

hier mit der Reiſetaſche in der Hand behandelt
miniſterium iſt noch ſchlechter als unter dem alten Regime Zen
trum iſt auch

heutige Debatte

ſchen Gymnaſien die nicht mehr in die Jetztzeit paßten

Abg Kleinſpahn U Auf dem Gebiet der K
at die Koalitionspolitik der Mehrheitszozialiſten eine vollſtändige
leite erlitten auch unter Häniſch iſt die Volksſchule wie ſchon ſeit

f Hoffmann Komm Der wichtigſte Etat wirdr le Das Kultuseute noch Trumpf Redner kritiſiert ſchließlich die
Haltung des Miniſters in der Marburger Angelegenheit Die

eige daß der Parlamentarismus im Abſterbenſei Die neue Hekkovertretung muß wirklich aus dem Volke
kommen

Staatsſekretär Dr Becker beſtreitet das vom Vorredner be
hauptete Vorhandenſein eines Spitzeldienſtes an der Berliner
Univerſitätn Hacke Soz verlangt den Abbau der humaniſti

Abg Dr Gottſchaltk Dem widerſpricht dem und wünſchtdie Uebernahme der höheren Privatmädchenſchulen durch den
Staat Die Religion müßte offizielles Schulfach bleiben Ein na
tionaler Feiertag ſei für die Schuljugend beſonders notwendig und
dazu ſei der 18 Januar geeigneten Dr T e er D Vpt widerſpricht dem Abbau der Uni
verſitäten

Frau Reichstagsabgeordnete

r Gertrud Bäumer
ſpricht am Sonnabend den 15 Januar abends 8 Uhr

im großen Thalia Saal über

Die Wiederaufrichtung des deutſchen Volkes

Männer und Frauen aller Parteirichtungen werden zu
dieſer Verſammlung eingeladen

Eintrittskarten 1 Mark
Jm Vorverkauf in der Geſchäftsſtelle Leipziger Straße 21
und in der Filiale der Saale Zeitung Gr Ulrichſtraße

Deutſche Demokratiſche Partei

9 rAbg Dr Weyl r S meint die höheren Lehranſtalten
ſeien ein Hort der Reaktion woran auch die Bilderſtürmerei des
Herrn Häniſch nichts geändert habe

Abg Kilian Komm Die höheren Schulen ſind
immer noch von verfaſfungswidrigem Geiſte er
füllt Die reaktionären Elemente im Kultusminiſterium haben
die älteren Beiräte illuſoriſch machen helfen

Darauf wird um 6 Uhr die Sitzung bis 7 Uhr unterbrochen
Wiederbeginn der Sitzung 75 Uhr
Abg Stoffels Ztr wünſcht Verkleinerung der Volks

ſchulklaſſen und entſprechende Vermehrung der
Abg Juede Dem Die Schulbezirke müſſen verkleinert

werden Redner bittet den 18 Januar zu einem wirklichen Schul
feiertag zu geſtalten

Miniſter Häniſch Bei den hohen Schulen iſt nicht an einem
Abbau ſondern nur an eine vernünftige Rationierung gedacht
Der Verſuch in Lichterfelde an Stelle der Kadettenanſtalt eine
Reformſchule zu ſetzen iſt leider geſcheitert

Schluß folgt in der Abend Ausgabe

Deutſches Reich
Keine Ermäßigung der Tabakſteuer Zu der durch die Preſſe

gegangenen Notiz über eine Ermäßigung der Tabakſteuer weiſt der
Reichsverband deutſcher Zigarrenherſteller E V in Berlin darauf
hin daß die im Tabakſteuergeſetz feſtgelegte Steuer bis zum
1 April für Zigarren nur mit 25 Prozent und für Zigaretten mit
50 Prozent erhoben wurde und daß durch die Verfügung des
Reichsfinanzminiſteriums vom 27 Dezember 1920 Reichsanzeiger
Nr 1 die bis zum 1 April 1921 zugeſtandene Ermäßigung der
Tabakſteuer für die Zeit vom 1 April 1921 bis 30 September
1921 für Zigarren von 75 Prozent auf 65 Prozent und für Ziga
retten in den fünf höchſten Steuerklaſſen von 50 Prozent auf 30
Prozent herabgeſetzt wird Durch dieſe Herabminderung der bis
herigen zugeſtandenen Ermäßigungen iſt alſo tatſächlich eine Er
höhung der Tabakſteuer eingetreten

Die interalliierte Rheinlandkommiiſſon hat die vom Grafen
E Reventlow herausgegebene Wochenſchrift Der Reichswart auf
drei Monate verboten Ferner hat ſie den Vertrieb der Broſchüre
des engliſchen Pazifiſten E D Morel Der Schrecken am Rhein
und die ſchwarze Peſt in Europa im beſetzten rheiniſchen Gebiet
unterſagt

Der Hauptausſchuß der Preußiſchen Landesverſammlung nahm
am Mittwoch abend einen Geſetzentwurf betreffend Abbürdung der

Baukoſten Ueberteuerung an Durch dieſen werden
400 Millionen bereit geſtellt und damit der Bau von 18 000 Woh
nungen ermöglicht

Auslanös Runöſchau
Eiſenbahnerſtreik in Polen Jn der polniſchen Preſſe tauchen

in letzter Zeit neue Anzeichen eines Eiſenbahnerſtreikes in Polen
auf So meldet aus Warſchau der Laſz Kurier daß im Verband
der Eiſenbahner Verhandlungen ſtattfinden über das Vorgehen des
Vollzugsausſchuſſes des Verbandes in der Frage der Nichterfäl
lung der dem Verbande nach dem letzten Streik gegebenen Ver
ſprechungen Die Eiſenbahner behaupten daß die Hälfte dieſer

ne nicht erfüllt worden ſei obwohl der letzte Termin zur
üllung aller Verpflichtungen am 1 Januar ablief Die Eiſen

bahner befürchten daß die befriſteten Verpflichtungen ſich in friſt
loſe Verſprechungen umwandeln könnten Sie klagen ferner daß
die Regierung ſeit September die ihnen zuſtehenden 2000 Wag
gons Getreide nicht geliefert habe daß in vielen Ortſchaften die

Brot noch Druſch noch hre BDeputatkohlen erhielten Alles das
erbittert die Eiſenbahner und die Stimmung unter ihnen iſt keine
vertrauenerweckende

m

Halle und Umgebung
Halle den 14 Januar 1921

Volkshochſchule
Am Montag dem 10 d waren die Vertrauensleute

Hörer Vertreter der Volkshochſchullurſe abermals im Hotel
Stadt Leipzig zuſammengetreten Die gut beſuchte Verſamm
lung in der auch einige Mitglieder des Studienausſchuſſes ſowie
der Stellvertreter des Stadtſchulrates Herr Studienrat Hos
anweſend waren beſchäftigten ſich mit der Antwort des Studien
rates auf die Eingabe Es fand eine lebhafte Ausſprache ſtatt
Von allen wurde anerkannt daß es durchaus verkehrt ſei
die Vertrauensleute auszuſchalten Die anweſen
den Mitglieder des Studienausſchuſſes ſowie auch Herr Studien
rat Hos verſprachen für Beibehaltung der Arbeitsgemeinſchaften
und weiteren Ausbau derſelben ſowie dafür einzutreten daß die
Vertrauensleute gleich nach Beginn der neuen Kurſe zuſammen
treten und ſich einen Obmann ſowie eine Verhandlungskommiſſion
wählen welche alle Anregungen Wünſche und Beſchwerden der
Hörer dem Studienausſchuß übermittelt Es wurde ferner der
Wunſch geäußert daß eine kleine Anzahl etwa drei Vertrauens
leute Sitze und Stimmen im Studienausſchuß erhalten Auch
dieſer Antrag fand allſeitige Zuſtimmung und ſoll dem Studien
ausſchuß vorgelegt werden

Zum Schluß der anregenden Ausſprache wurden den Mit
gliedern des Studienausſchuſſes noch einige Wünſche der Hörer
die den Kartenverkauf betreffen mitgeteilt

Aufruf und Einziehung der Reichsbanknoten zu 50 Mark
vom 30 November 1918

Die Reichsbank ruft nunmehr durch öffentliche Bekannt
machung ihre 50 Mark Noten mit dem Datum vom 30 11 1918
auf Die Beſitzer werden aufgefordert dieſe Noten bis zum
31 Januar 1921 bei einer Dienſtſtelle der Reichsbank in Zahlung
zu geben oder gegen andere geſetzliche Zahlungsmittel umzu
tauſchen Mit dem 31 Januar 1921 verliert die aufgerufene
Note ihre Eigenſchaft als geſetzliches Zahlungsmittel was zur
Folge hat daß nach dieſem Tage niemand mehr verpflichtet iſt
die 50 Mark Noten vom 30 November 1918 anzunehmen Es
empfiehlt ſich deshalb ſchleunigſt alle 50 MarkNoten dieſer Aus
gabe bei einer Reichsbankanſtalt öffentlichen Kaſſe Bank Spar
kaſſe oder Geldinſtitrut in Zahlung zu geben oder umzutauſchen
Nach dem 31 Januar 1921 erfolgt die Einlöſung nur noch bei
der Reichsbankhauptkaſſe in Berlin aber auch nur bis zum
31 Juli 1922 Mit letzterem Zeitpunkt erliſcht für die Reichs
bank die Einlöſungspflicht überhaupt

Um jedem Jrrtum vorzubeugen wird aber ausdrücklich dar
auf hingewieſen daß es ſich bei dieſem Aufruf lediglich um die
Reichsbanknoten zu 50 Mark mit dem Datum des 30 November
1918 handelt Unberührt vom Aufruf bleiben ſämtliche übrigen
Reichsbanknoten Reichskaſſenſcheine und Darlehnskaſſenſcheine
alſo auch die anderen auf 50 Mark lautenden Darlehnstaſſen
ſcheine und Reichsbanknoten Alle dieſe Geldzeichen bleiben ge
ſetzliches Zahlungsmittel müſſen alſo von jedermann auch ferner

in Zahlung genommen werden WTB
Familien Nachrichten

Geboren Karl Pueche Halle L Brantin Halle
Geſtorben Hermann Fritzſche Halle 56 Frau verw

Amanda von Heeringen geb Spieß Halle 61 Gretchen
Selle Radewell 9 Wochen z Brauſemann Halle 8
Dr jur Herbert Bennecke Staßfurt

Provinzial achrichten
9H Hohenmölſen 12 Jan Gründung eines Landbeamtenbundes Kantor Mende hatte die Be

amten und Lehrer von Hohenmölſen und Umgebung zu einer
Sitzung zwecks Gründung eines Landbeamtenbundes eingeladen
Zahlreich war man ſeiner Einladung gefolgt Er legte dar wie
nachteilig von der Regierung in dem neuen Beſoldungsgeſetze die
Landbeamten behandelt werden Der Deutſche Beamtenbund iſt
nicht dagegen eingeſchritten ſondern hat der Zurückſetzung ſtill zu
geſehen Einmütig war man der Anſicht daß nur ein Zuſammen
ſchluß aller Landbeamten innerhalb des Deutſchen Begmtenbundes
helfen könne und man gründete eine Ortsgrupre Hohenmölſen
und Umgegend Dieſer Gruppe ſind bereits 80 Herren beigetreten
Vorſitzender wurde Landjäger Kaſpary Hohenmölſen Am
vorigen Freitag hatte Herr Kantor Mende nun alle Beamte des
Jnduſtriebezirks im Landkreiſe nach Deuben zu einer Verſamm
lung eingeladen Gegen 200 Beamte und Lehrer waren erſchienen
Auch hier war man ſich klar daß die Landbeamtenintereſſen nur
innerhalb des Landbeamtenbundes vertreten werden können Man
tat ſich zu einer Jntereſſengemeinſchaft zuſammen außerdem be
ſchloß man den Beitritt zum Landbeamtenbund Kleinere Orts
vereine ſollen gegründet werden Die Jntereſſengemein
ſchaft umfaßt 600 Beamte und Lehrer Jn den Vor
ſtand wurde Rektor Hummel Streckau Kantor Mende Hohen
mölſen Eiſenbahnaſſiſtent Rattke Deuben und Poſtſchaffner
Bock Theißen gewählt

V Athenſtedt 13 Jan Vom Siedlungswerk Jn
einem vom Landeskulturamt Magdeburg abgehaltenen Siedlungs
termin wurden den Antragſtellern 136 Morgen von dem zur
Domäne Zilly gehörenden Vorwerk Sonnenburg als Eigentum
bewilligt Die Domänenvertreter verweigerten jedoch die frei
Fuige Abgabe des Landes Auch bei der Höhe des Kaufpreiſes
ſind Meinungsverſchiedenheiten entſtanden Man will ſich an d
höhere Stelle wenden

Blankenburg 13 Jan Durchgegangene Güter
wagen Als Dienstag früh vor der Dieckmannſchen Feld
ſcheune ein Güterzug rangierte koppelten ſich zwei mit Rüben
beladene Wagen ab und fuhren in DZugGeſchwindigkeit in den
Bahnhof Die Bremſe hatte verſagt der Bremſer konnte ſich noch
rechtzeitig durch Abſpringen retten Glücklicherweiſe war auf
dem Banhhof die Strecke frei Die Wagen a durch und ſtie
ben auf dem Straßengleis an der Mühlenſtrabe auf einen mit
Mehl beladenen Güterwagen der Ländlichen Handelsgeſellſchaft
Die Güterwagen fuhren durch die Torfahrt in den Hof und rich
teten großen Schaden an Auf dem Hof wurde ein großer und
ein Rollwagen ſowie eine Ecke des Pferdeſtalles zertrümmert
Auf der Straße ſind Rüben und Mehl ausgeſtreut Glücklicher
weiſe ſind Menſchenleben dabei nicht gefährdet worden denn der
Unfall ereignete ſich gerade während der Frühſtückspauſe Der
Materialſchaden iſt fehr groß

Kirchhain 13 Jan Nach dem Genuſſe friſch
geſchlagenen Leinöls erkrankte hier eine Familie von
vier Körfen unter heftigen Vergiftungserſcheinungen Eine Unter
W ergab daß der zur Oelgewinnung verwendete Leinamen eigener Saat zu etwa mit dem Samen des Taumel
lolch auch Schwindelhafer hierorts kurz Treſpe genannt unter
miſcht war wodurch die Vergiftung erfolgte Da über gleich
artige Vergiftungen in dieſem Jahre anderwärts berichtet wurde
möchte eine Warnung vor dieſem Unkraut am Platze ſein Es
handel ſich um eine Grasart die 30 Zmtr bis 1 Meter Höhe er
reicht und wohl jedem Landwirt bekannt iſt Die Früchte ſind in
Größe und Form denen des Leins ähnlichleicht erkenntlich An ſich t der Taumellol nicht giftig aber
er wird von einem Jl befallen der die Giftigkeit hervorruftEs empfiehlt ſich wo Taumellolch Tre ve auftritt die Saa

das warmeheit hat der me e i r Eijenbahner vor den Feiertagen und auch jetzt tagelang weder ten gut zu reinigen Insbeſondere bei Oelſaaten da
Oel ein beſonders gutes Löſungsmittel für dieſes Pilzaift iſt
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Es handelt ſich um einen aus
Koclkien der ſich auch wegen eines in Verbindung mit den Raub

von Gotthilf geworfen
doch iſt der Schaden ſehr groß

Küſter der

vermiſchtes
eines Räuberhaurtmanns Berlin ſcheint ſich

mehr und mehr zu einem Schlupfwinkel der Verbrecherwelt heran
zubilden Kürzlich erſt konnten von der dortigen Kriminglpolizei
die Bochumer Millionenräuber verhaftet werden jetzt meldet
man ſchon wieder eine neue Verhaftung Der Anführer einer
pielkörfigen Räuberbande der ſeit zwei Jahren von verſchiedenen
Kriminalbehörden geſucht wurde iſt unſchädlich gemacht worden

ielefeld ſtammenden Arbeiter

ügen ſtehenden Gendarmenmordes zu verantworten haben wird
r hatte an der Spitze einer fünfzehnköpfigen Räuberbande die

rei von Harmer in Neuenkirchen bei Bielefeld heimgeſucht
und dort gegen 100 Zentner Schinken Speck und Wurſtwaren
requiriert Als der Gendarmeriewaächtmeiſter Bodenfein der

Bande entgegentreten wollte wurde er von ihnen im Handgemenge
erſchoſſen Kockien war ſeitdem verſchwunden Jetzt wurden nun
Beamte der Berliner Kriminalpolizei auf einen Mann aufmerk
ſam der ſeit längerer Zeit unter dem Namen Hans Steinker in
der Brunnenſtraße wohnte Er wurde verhaftet und bei dem
eingehenden Verhör gab er zu der geſuchte Bandenführer zu
ſein Bevor der Verhaftete jedoch nach Bielefeld transvportiert
wird wird nachgeprüft ob er nicht ähnliche Raubzüge auch in
der Umgebung Berlins gemacht hat da verſchiedene Anhalts
punkte dafür ſprechen

Die vorbildliche franzöſiſche Offiziershöflichkeit Man ſchreibt
der T Jn der alten Moſelſtadt Trier lernte ein geneſender

deutſcher Herr dazu noch Saarländer die franzöſiſche Offi
ziershöflichkeit zur Genüge kennen Der Rekonvaleſzent der
ſich noch in ärztlicher Behandlung befindet hatte am 5 vorigen
Monats von ſeinem Arzt die Erlaubnis erhalten einen Spazier

ang durch die Stadt zu machen Jn der engen Brodſtraße Alte
ömerſtraße woſelbſt um die Mittagszeit ein ſehr reger Verkehr

herrſcht ging der Herr in Begleitung einer Dame beinahe in der
Straßenmitte als ein franzöſiſcher Offizier in entgegengeſetzter
Richtung ankam welcher einer Paſſantengruppe auswich und bei
dieſer Gelegenheit den Rockärmel des Geneſenden ſtreifte was
letzterer nicht einmal merkte Der Offizier der grande Nation
machte im Schritt Kehrt und verſetzte dem erſichtlich nerven
kranken Herrn eine derbe Ohrfeige Nach ruhmvoller Tat
ſich in die Bruſt werfend machte ſich der noble Offizier unſicht
bar Franzöſiſche Kultur

Dynamitanſchlag auf ein oberſchleſiſches Gaſthaus Jn
Friedrichsgrube wurden zwei Dynamitbomben in das Gaſthaus

Menſchenleben ſind nicht zu beklagen
Von den Tätern fehlt jede Spur

Reichlich belohnte Höflichkeit Daß es nicht unvorteilhaft
iſt höflich zu ſein dieſe Erfahrung hat dieſer Tage der

St Patricks Kathedrale in Newyork Joſef A
Boyle gemacht Boyle hatte vor Jahren einen Beſucher der
Kathedrale herumgeführt und wie es ſeine Gewohngetit war
liebenswürdig und ausführlich die Aufklärungen gegeben
die bei dem Rundgang nötig waren Der Beſucher war von
der Höflichkeit ſeines Führers ſo entzückt daß er dieſem
verſprach ihn in ſeinem Teſtament zu bedenken Der Küſter
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lachte über dieſe Worte und dachte über ſie nicht weiter nach
Unlängſt erhielt er aber einen Brief in dem ihm mitgeteilt
wurde daß der enthuſiasmierte Kirchenbeſucher ein Herr
Dennis Caſſidy aus Cork ſein Wort gehalten habe Der
Küſter mußte nach Cork kommen um ſeinen Anſpruch an
zumelden und das Legat in Empfang zu nehmen Es zeigte
ſich daß Caſſidy dem Küſter achtzigtauſend Pfund Sterling
vermacht hatte Boyle hat das Legat natürlich angenommen
und iſt mit einem unverhofften Vermögen nach Newyork

zurückgekehrt Er bleibt aber Küſter und zwar ein liebens
würdiger Küſter

Sport der Saale Feitung
Winterſportliche Wettermeldungen

Schnee im Gebirge Frühling im Tal
Auch in der Schweiz iſt Tauwetter eingetreten Das Queck

ſilber iſt nicht nnerheblich gefallen Nur im Engadin hält die
Kälte noch an Jn Kanderſteg fegt der Föhn Auf dem Brocken
herrſchen bei Minus zwei Grad beſtändigem Barometer 648
Millimeter und Weſtſüdweſtwind Stärke 7 Froſtwetter und
Schneefall Die Schneehöhe beträgt drei Zentimeter Weitere
Schneefälle ſind zu erwarten Die anderen Oberharzer Plätze
haben ebenfalls leichten Schneefall ganz geringe Schneemenge
und Froſtwetter Winterſport kann nirgends betrieben werden
An den Harzrändern iſt der Frühling bei bis zu 10 Grad Wärme
eingezogen Schmetterlinge und ſproſſendes Grün ſieht man be
reits Jn Thüringen im Erz und Rieſengehirge iſt in den
Höhenlagen ebenfalls Schnee gefallen aber nur ſehr wenig Die
Ausſichten auf weiteren Schneefall erſcheinen aber nicht un
günſtig Strichweiſe iſt Rauhfroſt vorhanden Winterſport kann
auch hier nirgends abgehalten werden Jm Sauerlande in der
Eifel und in der Rhön hat es in den oberen Lagen etwas ge

t Die Temperatur iſt milde Man erhofft für den Winter
port weitere Schneefälle

Handel Gewerbe und verkehr

Vom rheiniſchweſtſäliſchen Wertpapiermarkte
Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern Dortmund

12 Januar 1921
Der rheiniſchweftfäliſche Wertpapiermarkt wurde in der ab

gelaufenen Woche von der S Kaufbewegung an den gro
ßen Börſen nur wenig berührt Die kräftige Kaufwelle die ſich
in den erſten Tagen des neuen Jahres am Kohlenkuren
markte bemerkbar gemacht hatte war zu Beginn der zu Be
richt ſtehenden Woche bereits im Abflauen begriffen Jm weite
ren chenperlauf verſtärkte ſich unter dem Eindruck der neuer
dings wieder aufgenommenen Erörterungen über die Sozialiſie
rung des Kohlenbergbaues und der unruhigen Haltung von Tei
len der Arbeiterſchaft das Angebot und die Kursbewegung war
mit wenigen Ausnahmen nach unten gerichtet Von ſchweren
Werten waren Conſtantin der Große Ewald Graf Bismarck
König Ludwig Helene K Amalie und Graf Schwerin zunächſt zu
behaupteten jpäterhin z nachgebenden Preiſen im Verkehr Bei
Berichtsabgang wieſen die drei letztgenannten Kuxe eine kräftige
Erholung auf Zu anziebenden Preiſen wurden ferner Fröhliche
Morgenſonne in größeren Mengen dem Markte entnommen wäh
rend Langenbrahm zu ſchwankenden Preiſen umgeſetzt wurden
Von mittleren Werten wurden Johann Deimelsberg zu gebeſſer
ten Preiſen mehrfach gekauft während die übrigen Werte dieſesMarktgebietes hei geringen Ümſätzen zur Schwäche neigten Einen
merklichen Rückgang erlitten Lothringen Bergbau Aktien die un
gefähr 35 Proz einbüßten

Am Braunkohlenmarkte hielt die Kaufluſt für mittel
deutſche Unternehmungen an von denen Leonhardt Peſta und
Gute Hoffnung erhebliche Preisſteigerungen erzielten Von ſon
ſtigen Werten waren Lucherberg und Oskarsſegen zu ansiehenden
F en im Verkehr Zukunft Aktien gewannen bei fortgeſetzten

äufen etwa 50 Prozent
Am Kalimarkte herrſchte im Hinblick auf die Ungewiß

heit über die Wirkungen des in Ausſicht ſtehenden ſcharfen Preis
kampfes zwiſchen der 37 und der en Kaliinduſtrie
Abgabeneigung vor Obgleich das Angebot keineswegs drängend
war führte es infolge großer Zurückhaltung der Käufer doch zu
weſentlichen Preisermäßigungen Was Einzelheiten des Perkehrs
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andetrifft ſo verloren von ſchweren Werten Reuſtaßzfurt etwa10 000 Glückauf Sondershauſen etwa 7000 während Bur
bach Alexandershall Heiligenroda gleichfalls einige taufend
Mark einbüßten Mittlere und kleinere Werte wurden durchweg
erheblich billiger zum Verkauf geſtellt Von elſäſſiſchen Werten
war auf ermäßigter Preislage mehrfache Nachfrage für Mar
Marie und Marie Luiſe vorhanden

Der Kalimarkt war ebenfalls ſchwächer veranlagt Die
Geſchäftstätigleit am unnotierten Aktienmarkte nahm
eitweilig außerordentlichen Umfang an Jn großen Poſten wur
en Benz Stahlwert Becker Ludwig Ganz Meyersberg Kirſch

baum Halbach Maſchinen und Deutſche Maſchinenfabrik Aktien
zu ſteigenden Preiſen umgeſetzt Mansfelder Kuxe wurden auf
Gerüchte von einer Umwandlung der einzelnen Betriebszweige
in Akttiengeſellſchaften gleichfalls zu anziehenden Preiſen ſtärker
gekauft Beim Wochenſchluß machte ſich jedoch auf dieſem Gebiete
im Zuſammenhang mit der an der Berliner Börſe eingetretenen
Abſchwächung Neigung zu Glattſtellungen bemerkbar

D Das ſeit längerem geplänte Broßkraftwerk zur Verſorgung
Braunſchweigs ſowie Teile der Sachſen und Hannover
ſoll mit einer Leiſtung von 60 000 Kilowatt bei Alversdorf unter
Beteiligung der Staaten Preußen und Braunſchweig ſowie der

in

Provinz Sachſen errichtet werden Die Braunſchweiger
Kohlenwerke G in Helmſtedt werden dem Werk auf
25 Jahre jährlich 620 0090 Tonnen Kohle aus ihrer Grube Treue
bei Alversdorf liefern

Warnung der Reichszuckerſtelle Berlin 13 Jan Die
Reichszuckerſtelle gibt folgendes bekannt Jn der letzten Zeit ſind
Handels und Jnduſtriekreiſe mit Angeboten angeblich handels
und einfuhrſreienZuckers überſchwemmt worden Das eine dieſer
Angebote lautet auf Auslandswürfelzuder Marke Polar zu
einem den Weltmarktzuckerpreis um mehr als das Doppelte über
ſteigenden Preiſe das andere auf bis zu 500 Waggons Java
oder Cubazucker ab Hamburg lieſerbar Ferner wird auch Aus
landswürjſelzuchker in 50 Kilo Kiſten mit der Behauptung ange
boten daß Einfuhrſchein R G 20 W 210 unterzeichnet mit Dr
Frobenius Srerling vorliege Demgegenüber weiſt die Reichs
zuckerſtelle darauf hin daß alle dieſe Angebote auf freier Erfin
dung beruhen und ein Einfuhrſchein R G 20 W 210 den für die
Einfuhrregelung in Betracht kommenden Stellen ebenſowenig
wie die Namen der angeblichen Unterzeichner bekannt iſt Die
erforderlichen Maßnahmen gegen dieſes Treiben ſind bereits ein
geleitet u a iſt ein Urheber des Angebots angeblich handels
und einfuhrfreien Zuckers bereits am 1 Oktober 1920 durch Ur
teil des Wuchergerichts Köln zu 6 Monaten Gefängnis und
20 000 Mark Geldſtrafe verurteilt worden Zur Vermeidung von
Unannehmlichkeiten und unnötiger Handlungskoſten muß vor der
Weitergabe dieſer Luftofferten dringend gewarnt werden WTB

Mansfeldſche Metallhandel G Wie gemeldet wurde die
Geſellfchaft mit einem Kapital von 5 000 000 M von der Mans
feldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft zu Eisleben der
Firma N Levy Co zu Berlin Charlottenburg der Allgemeinen
Deutſchen Kreditanſtalt zu Leirzig und der Dresdner Bank zu
Berlin gegründet Der neuen Aktiengeſellſchaft wird der Verkauf
der von der Mansfeldſchen Gewerkſchaft hergeſtellten Rohmetalle
Metallfabrikate ſowie der metallhaltigen Neben und Zwiſchen
produkte der Hüttenbetriebe einſchl Schwefel und Salpeterſäure
übertragen Durch dieſe Gründung hat die Mansfeldſche Ge
werkſchaft ein Verkaufsorgan ins Leben gerufen das in der Lage
iſt alle Vorteile ſchneller Jnformation und einer umfaſſenden
Marktorientierung auszunutzen die der Sitz im Zentrum des deut
ſchen Wirtſchaftslebens bietet Der Aufſichtsrat beſteht aus Herrn
Kommerzienrat Norbert Levy als Vorſitzende mn Herrn Geh Kom
merzienrat Tobias Leipzig als ſtellvertretendem Vorſitzenden
Herrn Geh Rat Dr Dittrich Leipsig Vorſitzender der Deputa
tion der Mansfeldſchen Gewerkſchaft Herrn Geh Legationsrat
Dr Friſch Berlin Direktor der Dresdner Bank Herrn Gene
raldirektor Dr Heinhold Eisleben Oberberg und Hüttendirektorder Mansfeldſchen GEewerkſchaft Herrn Dipl Bergingenieur Ernſt
Hennemann Berlin i Fa Montangeſellſchaft m b Herrn
Konſul D Schoen Leipzig Direktor der Allgemeinen Deutſchen
Kreditanſtalt Der Vorſtand beſteht aus Herrn O Kurrer kaufm
Direktor der Mansfeldſchen Gewerlſchaft Eisleben Herrn Direktor
W Franke und Herrn Dierktor E Dorfmüller

Leipziger Eftektenkurse
Leipzig den 13 Januar 1920

Chemnitzer Bankverein 205,00 Manstelder Kuxe 5100,00
Leipziger Hypoth Bank 156,00Oelsnitzer Kuxe 975,00
Mitteld Privatbank 217,50Pittler Leipzig 48 ,00Cröliwitzer Papier fabk 425 o Prehlitzer Stamm Akt S
Glauziger Zuckerſabk 1200,00 Priorit Akt 2000,00Gr Leipziger Str assen Riebeckbier 220 09bahn 146 25 r Vorzugs Akt 117,09Hallesche Zuckerraff 455,00Rositzer Zuckerroetff 408,00

2 Zementkfabk 248 00 Rudelsburger Zementfabk
Hugo Schneider Paunsd 392,00 Sachsenwerk 403,00
Körbisd Zuckerfabk S Sondermann u Stier 226,00
Leipziger Kammgarn Stöhr u Co 480,00spinnerei 600,o00 Zimmermann Halle 269,50Leipziger Malzſfabrik 176,00 Zimmermann Chemnitz 271,00

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

8 Milliarden ſährliche Keubelaſtung
WTVB Berlin 13 Januar Der Reichsfinanzminiſter

beziffert die Mehrbelaſtung die ſich aus den Neuauf
wendungen für die Beamten ergeben würden auf insgeſamtrund 8 Millionen Mark jährlich

Oberſchulratswahl in Berlin
WTVB Berlin 13 Januar Drahtnachricht Jn

der heutigen Stadtverorbnetenſitzung erhielt bei der Ab
ſtimmung über die Wahl des Oberſchulrates der Pädagoge
Wilhelm Paulſen Ham r 115 Stimmen der Linken
während der Stadtſchulrat Dr ReimannBerlin 13 Stimmen
der Demokraten erhielt Die Rechte enthielt ſich der Ab
ſtimmung

Bildungsweſen und Wiſſenſchaft
WTVB Berlin 13 Januar Drahtnachricht Der
er uß des Reichstages nahm einen demofratiſchen

ntrag auf Einſetzung eines ſtändigen Ausſchuſſes für
Vildungsweſen einſtimmig an Ebenſo wurde der Poſten
von 20 Millionen Mark zur Förderung der RNotgemein
ſchaft der deutſchen Wiſſenſchaft verfolgten Zwecke ange
nommen

Erſatz der amerikaniſchen Beſatzungstruppen

Baſel 13 Januar Eig Drahtnachricht Wie in
Pariſer politiſchen Kreiſen verlautet dürften die aus dem
beſetzten Gebiet abziehenden amerikaniſchen Truppen in der
gleichen Anzahl mit franzöſiſchen Truppen erſetzt werden

Der Bericht der interalliierten Kontrollkommiſſion
über die Durchjührung der Entwaffnung

D Paris 13 Januar Eig Drahtnachricht Wiedas e des Débats eder hat ki e aneee
Ueberwachungskommiſſion in Berün der Vo chafterkonfe

renz von ver Waffenab lieferung der deutſchen Fivirbevölke
rung Mitteilung gemacht Die Kommiſſion bemerkt dazu
daß dieſe im Ruhrgebiet in Oſtpreußen und in Oberſchleſiennicht genügend war Das Echo de Paris berichtet im An
ſchluß an dieſe Mitteilung noch daß die Jnteralliierte Ueber
wachungs kommiſſion ſich zwecks Feſtſtellung der NRotwendig
keit der Einwohnerwehren in Oſtpreußen nach Königsberg
begeben habe Von hier wird ſich die Kommiſſion nach
Schleſien begeben um alsdann ſofort an den alliierten Rat
zu berichten

Die interalliierte Kommiſſion in Oppeln ſperrt
die polniſche Grenze

DA Kattowitz 13 Januar Eig Drahtnachricht
Wie der oberſchleſiſche Sonderberichterſtatter der Deng aus
zur erläſſiger Quelle erfährt beabſichtigt die interalliierte
Kommiſſion in den nächſten Tagen bereits umfangreiche
Maßnahmen zur Sperrung der polniſchen Grenze zu treffen
Es werden nur noch einige beſonders bezeichnete Ueher
gänge die unter ſtrenger Paßkontrolle ſtehen freigelaſſen
werden An allen übrigen Stellen der polniſchen Grenze
wird das Ueberſchreiten mit den ſchärfſten Mitteln bekämpft
werden

Die franzöſiſche Kabinettskeije
DA Baſel 13 Januar Eig Drahtuachricht Jm

Vordergrund der Kombinationen für die Kabinettsbildung
ſteht heute wieder Raymond Poincaré dem angeblich Vivi
ani als Außenminiſter beigegeben werden ſoll Dieſe Kandi
datur hätte jedoch ſo meint man nur dann einigermaßen
Ausſicht auf Erfolg wenn es gelänge die Meinungsver
ſchiedenheiten die zwiſchen Poincaré und Millerand in der
ietzten Zeit ausgefochten ſind aus der Welt zu ſchaffen Jn
Pariſer diplomatiſchen Kreiſen faßt man den Kabinet
wechſel allgemein ſo auf daß Miniſterpräſident Leygues
weniger inſolge der Differenzen zwiſchen England und
Franfreich als infolge ſeiner nachgiebigen Haltung Deutſch
land gegenüber geſtürzt ſei Man glaubt daß das Miniſte
rium das jetzt kommen wird eine ſchärfere Politik Deutſch
land gegenüber einſchlagen werde was bereits in der
einſtweilen verſchobenen Pariſer Konferenz der all liierten
Miniſterpräſidenten und auch auf der Konferenz in Brüſſel
zum Ausdruck kommen werde

WTB Paris 13 Januar Zur Miniſterkriſe wird
gemeldet Zunächſt kommen zwei Löſungen in Frage
Erſtens die Bildung eines Kabinetts unter Peret mit
Briand Poincare oder Viviani als Miniſter des Außeren
zweitens die Bildung eines Miniſteriums durch eine dieſer
drei Perſönlichkeiten die dann die Miniſterpräſidentenſchaft
mit dem Poſten des Miniſters für auswärtige Angelegen
heiten verbinden ſoll Rach den letzten Verlautbarungen
dürfte die zweite dieſer Möglichkeiten Tatſache werden
Peret wird heute von Millerand befragt werden

Die franzöſiſche Univerſität Straßburg
DA Straßburg 13 Januar Eig Drahtnachricht

Jn Fortſetzung der Beratungen des Conſeil Confnötatif
ſprach beim Budget der Univerſität der ehemalige Jenteums
führer Dr Pfleger ſein Vedanern aus daß man nicht in
höherem Maße die einheimiſchen Lehrkräfte herangezogen
habe wie dies 1872 ſeitens der Deutſchen geſchehen ſei Be
dauerlich ſei ferner daß die wenigen im Amte verbliebenen
einheimiſchen Dozenten nicht in den Conſeil de Univerſité
berufen ſeien Der Metzer Ehrendomherr Cellin meinte
hingegen die Univerſität Straßburg dürfe nicht vorwiegend
eine elſäſſiſche ſie müſſe vor allem eine franzöſiſche Hoch
ſchule ſein Am Rheine gelegen habe ſie zur Verbreitung
franzöſiſchen Geiſtes bei den Nachbarländern beizutragen
Der Unibverſitätsprofeſſor der katholiſchen Theologie Dr
Müller vertrat die Anſicht man hätte gewiſſe Einrichtungen
der deutſchen Aera namentlich r der Privatdozen
tur beibehalten ſollen Andererſeits wäre es wünſchens
wert einen feſten Zuſammenhang zwiſchen den einzelnen
Fakultäten aufrecht zu erhalten
Der Maler Albert Besnard der gegenwärtig die Villa

Medici bewohnt iſt im Vegriff ein für das hieſige Univerſi
tätsgebäude beſtimmtes großes Gemälde zu vollenden das
die Rückkehr der franzöſiſchen Univerſität in die Hauptſtadt
des Elſaß darfſtellt

Räterußland verbietet die Weihnachtsfeler
DA Riga 13 Januar Die Sowäjetregierung hat die

Weihnachtsfeier und die damit verbundenene Weihnachts
ruhe in ſämtlichen Städten Räterußlands verboten

Das japaniſche Marinebuöget
London 13 Januar Eig Drahtnachricht Nach

einer Meldung der Times aus Tokio hat die japaniſche
Regierung ihr Marinebudget für das kommende Jahr um
150 Millionen Den erhöht wodurch es die enorme Höhe von
500 Millionen Yen erreicht Das Heeresbudget wurde um
15 Millionen erhöht Erhöhungen ſind für neue r

rung begriffene Pläne und für neue Projekte b
ſtimm
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Ohne Gewähr
In der Vormittagezfehong wurden Gewinne ber 160 Mark gezogen
2 Sewinue zu 10000 M 107848
3 inne zu 1000 M 144859
6 Gewinne en 500 M 66632 76437 122228

Se e n h à e 12e 383333o

28 Gewinne zu 200 29101 82414 67005 108606 107719223460 182082 146173 146778 161718 ſo hier

In der Naehmittageziehang wurden Gewinne ber 150 Karte gerogen
2 Gewinne zu 50000 M 1568681
2 Gewinne zu 8000 M 60862
2 Gewinne zo 1000 r

Gewinne za 6500 M 83Gewinne zu 400 M 47344 98024 191754 162014 109366 re 7
2 Gewinne z 800 2680 123685 150850 109929 20008i b e 200 63078 86570 99141 n des
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